
Der Phoenix Release 5.10 umfasst etliche neue 
Funktionalitäten sowie diverse Verbesserungen. 
Nachfolgend erhalten Sie einen kurzen Überblick 
über die wichtigsten Neuerungen und Änderungen.

Katalogverwaltung

Katalogelemente mit Gültigkeiten versehen

Im Phoenix Explorer wird neu die Gültigkeit von Ka-
talogelementen eingeführt. Dies bewirkt eine wesent-
liche Vereinfachung des Katalogmanagements sowie 
eine verbesserte Übersicht. Mit den Gültigkeiten bietet 
Phoenix ein völlig neues Lösungskonzept:

• Aktualisierungen werden parallel zu den derzeit 
freigegebenen Elementversionen in der Datenbank 
gepflegt und zum richtigen Zeitpunkt freigeschal-
tet.

• Bei einer nachträglichen Leistungserfassung wer-
den die zum Zeitpunkt (Datum) der Leistungser-
bringung geltenden Werte berücksichtigt.

Berichte

Integration der Microsoft Word® Rechtschreibeprü-
fung

Die Eingabetexte in Formularen können neu mit der 
Word-Rechtschreibeprüfung überprüft werden. Die 
Rechtschreibeprüfung bietet alle von Word bekannten 
Funktionalitäten, z.B. Aufnahme von Begriffen in das 
persönliche Wörterbuch.

Dokumente aus Phoenix versenden

Dokumente (aktuell noch beschränkt auf Berichte) 
können neu aus Phoenix versendet werden: als Brief, 
Fax, E-Mail oder Sicheres E-Mail (über HIN MailGa-
teway). Der Versand erfolgt über den Connect-Server 
mit dem neuen Scriptbefehl SendDocument. 

Der Empfang von Dokumenten ist mit diesem Release 
noch nicht möglich, ist aber für eine spätere Phoenix-
Version vorgesehen.

Vereinfachte Bearbeitung von Word-Berichten

Änderungen an bereits bestehenden Word-Berichten 
können nun zurück in die Phoenix-Formulardaten ge-
schrieben werden. Dies vereinfacht eine nachträgliche 
Bearbeitung bestehender Word-Berichte erheblich.

Diverse Neuerungen

Kardex / Medikamentenverordnung / Pflegeplanung

Verschiedene an der letzten Usergroup-Tagung ge-
stellte Anforderungen wurden umgesetzt. Eine detail-
lierte Übersicht über die vorgenommenen Neuigkeiten 
und Änderungen finden Sie im Phoenix-Forum:  
http://forum.phoenix.ch, Thema Phoenix Usergroup, 
Beitrag „Status der Änderungswünsche aus der letzten 
Tagung“.
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Highlights

• Einstellbare Gültigkeit für Katalogelemente

• Integration der Microsoft Word® Rechtschrei-
beprüfung

• Dokumentversand direkt aus Phoenix

• Funktionserweiterungen in der Medikamen-
tenverordnung, in der Pflegeplanung und im 
Kardex

• Performancesteigerung und Funktionserweite-
rung in PowerPlan

• Verbesserte BAPI-Integration

• Performancesteigerung und Funktionserweite-
rung im Stationsmanager



Parametrix 
Solutions AG

Bahnhofplatz 10
CH-8853 Lachen SZ
Telefon +41 (0)55 451 55 95
Telefax +41 (0)55 451 55 99

info@parametrix.ch
www.parametrix.ch

Parametrix 
Solutions AG

Freiburgstrasse 566
CH-3172 Niederwangen
Telefon +41 (0)31 924 21 21
Telefax +41 (0)31 924 21 25

info@parametrix.ch
www.parametrix.ch

MCS Parametrix
Deutschland GmbH

Im Kappelhof 1
D-65343 Eltville
Telefon +49 (0) 6123 690-0
Telefax +49 (0) 6123 690-200

krankenhaus@mcs-ag.com
www.mcs-ag.com

Stationsmanager

Die Performance des Stationsmanagers wurde erheb-
lich verbessert. Neu können Patienten mit der Maus 
markiert werden. Dadurch werden dem Benutzer sofort 
alle relevanten Funktionen für diesen Patienten zur 
Verfügung gestellt. Als weitere neue Funktion können 
eigene Filter definiert werden. Es stehen diverse Dar-
stellungsmöglichkeiten zur Verfügung. Bei Bedarf kann 
bei fachgebietsfremden Patienten das „eigene“ Dossier 
sehr einfach angefügt werden. 

PowerPlan

Bei PowerPlan konnte eine deutliche Performancestei-
gerung erzielt werden. Weitere Neuerungen sind ein 
erweiterter Fullscreen-Modus, Verbesserungen bei den 
rollenbasierten Aktionen und bei der Terminprüfung, 
neue Aliase sowie ein Toolbutton für den Refresh (zu-
sätzlich zu F5). Der Toolbutton enthält ein Dropdown-
menü mit Intervall-Einstellungen für einen automati-
schen Refresh. Vor dem Refresh kann zudem ein Script 
abgearbeitet werden.

Verbesserungen der BAPI-Integration

Die BAPI-Komponenten sind neu unabhängig von der 
installierten SAP-GUI-Version. Somit ist Phoenix 
nicht an SAP-Updates gekoppelt, was zu deutlich ge-
ringeren Software-Verteilungsaufwänden führt.


